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Kurz notiert

Informationen
für Diabetiker

Oberviechtach. Für die Diabeti-
ker in Oberviechtach und Umge-
bung findet am Dienstag, 11.11.,
im Soldatenheim Oberviechtach
ein Fachvortrag zum Thema „Die
Füße des Diabetikers sind beson-
ders gefährdet, was kannman für
sie tun?“, statt. Der Beginn ist auf
19 Uhr festgelegt und der Veran-
stalter ist der Diabetikerbund
Bayern, Regionalverband Ober-
pfalz Nord. Als Referentin konnte
eineMitarbeiterin der Podologie-
praxis Höhbauer in Niedermu-
rach gewonnen werden.

Neben einer guten Diabetesein-
stellung mit entsprechender Er-
nährung, viel Bewegung, wenig
Alkohol und demVerzicht auf Ni-
kotin spielt die richtige Fußpflege
natürlich eine ganz wichtige Rol-
le. Es sind alle Diabetiker, Ange-
hörige uns sonstige Interessenten
eingeladen.

Betreuungsverein
gibt Informationen
Oberviechtach/Schwandorf. Der
Betreuungsverein dient als An-
laufstelle für ehrenamtliche Be-
treuer. Erwill die Ehrenamtlichen
bei ihren Aufgaben unterstützen,
beraten und begleiten. Jeder eh-
renamtliche Betreuer oder Perso-
nen, die es werden wollen, kann
sich an den Betreuungsverein
wenden.

Am Dienstag, 18. November,
um 14Uhr bietet der Betreuungs-
verein der Lebenshilfe für ehren-
amtliche Betreuer die Möglich-
keit ihre Erfahrungen auszutau-
schen. Der Erfahrungsaustausch
findet statt imWohnheim der Le-
benshilfe in der Ohmstraße 26 in
Schwandorf. Jeder Interessierte
ehrenamtliche Betreuer ist will-
kommen.

Unterlagen für die
Firmanmeldung

Oberviechtach. Alle Firmbewer-
ber der 6. Klassen können abheu-
te dieUnterlagen zur Firmanmel-
dung 2009 in der Pfarrkirche
Oberviechtach am Schriften-
stand und in den jeweiligen Kir-
chen in Pullenried und Wildep-
penried abholen.

Man kann sich auch persönlich
im Pfarrbüro anmelden. Der An-
meldetermin ist am Freitag, 21.
November, von 14 bis 17 Uhr. Bei
Verhinderung kann man einen
neuen Termin vereinbaren. Wer
nicht in Oberviechtach, Pullen-
ried oder Wildeppenried getauft
worden ist, soll eine Taufbe-
scheinigung oder das Stamm-
buchmitbringen.

Laternenumzug
mit Martinsfeier

Oberviechtach. (nid) Heute fei-
ern die Kindergartenkinder das
Fest des Heiligen Martin. Um 17
Uhr beginnt in der Pfarrkirche ei-
ne Andacht, anschließend ziehen
die Kinder mit ihren Laternen
durch die Straßen. Zum Ausklang
sorgt der Elternbeirat bei gutem
Wetter am Marktplatz für das
leibliche Wohl. Die Pfarrgemein-
de ist eingeladen.

In diesen Tagen wurden die El-
ternbeiräte für das Kindergarten-
jahr gewählt. Kindergarten Ober-
viechtach: Evelin Schopper (erste
Vorsitzende), Peter Blödt (zweiter
Vorsitzender),Tanja Betz (Schrift-
führerin), IrinaHruschka (Kassie-
rerin) sowie Iris Kiener, Doris
Gürtler, Ulrike Schwingl, Peter
Uschold, Monika Gruber, Marti-
naDobler, JürgenWölfl und Anita
Stangl als Beisitzer. Kindergarten
Pullenried: Edeltraud Völkl (erste
Vorsitzende), Angelika Nirschl
(zweite Vorsitzende), Franziska
Scheuerer (Schriftführerin); Er-
satzleute Claudia Balk, Agnes
Hölzl undMartina Dobmeier.

Kunst als Brücke zwischen Menschen
Herbstausstellung der „Freunde der Kunst“ - Fünfzehn Künstler mit unterschiedlichsten Richtungen

Oberviechtach. (weu) „Kunst ist
keine Zutat, Kunst ist der Sauer-
stoff unserer Region“ – Mit die-
sem abgeänderten Zitat von Au-
gust Everding eröffnete Vorsit-
zende Monika Krauß die dies-
jährige Herbstausstellung der
„Freunde der Kunst“.

Unter dem Motto „Regionale Künst-
ler“ hat Horst R. Bittner eine so große
Zahl an Künstlern engagiert, dass die
Dreifachturnhalle des Ortenburg-
Gymnasiums als Galerie dienen
musste.

Die Vorsitzende freute sich, den
Kunstschaffenden damit die Mög-
lichkeit zu geben, „ihreWerke auch in
unserem Raum zu präsentieren.“ Der
besondere Reiz, so Krauß, liege da-
rin, dass mit den fünfzehn Künstlern
unterschiedliche Kunstrichtungen
vertreten sind, vom Realistischen
zum Abstrakten, von expressiver
Farbgestaltung zu gedeckten Farben.

Sie begrüßte als „Hausherrn“ Ober-
studiendirektor Günter Jehl sowie
Bürgermeister HeinzWeigl. „Kunst ist
Brücke zwischen Mensch und
Mensch“. In diesem Sinne wünschte

Monika Krauß viele Gespräche zwi-
schen den Künstlern und den Be-
trachtern. Im Namen des Vorstands
bedankte sie sich bei der Schullei-
tung des OGO, dem Hausmeister
Alois Prey, Hubert Bauer sowie Lud-
wig Pfeiffer und seinem Schülerteam.

Die musikalische Untermalung der

Vernissage lag bei dem Klarinetten-
duo Christina Dommer und Verena
Sinzger. Horst R. Bittner gab in seiner
Rede einen historischen Rückblick.
Von der Höhlenmalerei über die An-
tike bis hin zur Moderne spannte er
einen Bogen. „Können, Perfektion,
Ausdrucksstärke sind beim aktuellen
Kunstschaffen wieder auf dem Vor-

marsch.“ Damit ging er auf die aus-
gestellten Bilder und Kunstwerke ein.

„Die Skulpturen, die wir hier se-
hen, werden zu symbolträchtigen
Raumzeichen, bringen Bewegung in
die Statik und sind Denkobjekte zur
Meditation.“

Unter der Leitung von Horst. R. Bittner präsentierten Künstlerinnen und Künstler ihre Werke und ermöglichten die
bemerkenswerte Ausstellung der Freunde der Kunst. Bilder: weu (2)

Stützpunktwehr mit neuen Kommandanten
Zehnmonatige Übergangszeit ist vorbei - Robert Hoffmann und Dietmar Hein einstimmig gewählt

Oberviechtach. (zim) Die zehnmo-
natige Übergangszeit in der Feuer-
wehr Oberviechtach ist vorbei – es
konnten zwei langgediente Kamera-
den gewonnen werden, die verant-
wortungsvollen Aufgaben des ersten
und zweiten Kommandanten zu
übernehmen.

Weil es nicht mehr ganz selbstver-
ständlich ist, Freiwillige für den eh-
renamtlichen Dienst am Nächsten zu
finden, fiel Bürgermeister Heinz
Weigl ein ganzer Fels vom Herzen.
Mit Robert Hoffmann und Dietmar
Hein konnten zwei erfahrene und ge-

schätzte Feuerwehrmänner die Füh-
rung der Stützpunktwehr überneh-
men.

Nicht nur die einstimmigen Wahl-
ergebnisse verdeutlichen die hohe
Wertschätzung und Rückhalt durch
die Mannschaft. Hoffmann verfügt
über umfangreiche Erfahrungen
durch den erfolgreichen Aufbau der
Jugendfeuerwehr und seine frühere
Tätigkeit als zweiter Kommandant.

Auch Dietmar Hein erfüllte bereits
einmal die Funktion eines zweiten
Kommandanten und kann ebenfalls
auf die volle Unterstützung der

Mannschaft zählen. „Schulter an
Schulter miteinander und das Ziel
vor Augen“ zeigte sich Dienstherr
und Erster Bürgermeister Weigl auch
überzeugt, dass die Oberviechtacher
Stützpunktwehr wieder auf einem
guten Weg in die Zukunft ist. Neben
einer gut funktionierenden Kame-
radschaft als Garant für den Dienst
an der Gemeinde sagte er auch seine
volle Unterstützung zu.

„Soweit ich unterstützen kann,
werde ich dies tun“ gab Weigl den
neuen Führungsdienstgraden mit auf
den Weg. Rainer Wild gebührte Dank

und Anerkennung für die Führung
der Stützpunktwehr in der zurücklie-
genden Amtsperiode seit Januar
2002, sowie für seine Bereitschaft die
Feuerwehr offiziell bis zum 11. No-
vember als Notkommandant zu füh-
ren.

Weil die Bestätigung der beiden
neuen Kommandanten durch den
Stadtrat eine reine Formsache sein
dürfte, übergab Rainer Wild im An-
schluss an die Wahl das Diensthandy
des Kommandanten, die Amtsinsig-
nien sowie die nötigen Schlüssel für
das Feuerwehrhaus.

Neben seinen Glückwünschen für
das neue Führungsmannschaft
dankte er der Mannschaft in den
letzten Jahren den Weg mit ihm ge-
gangen zu sein. Als erste und zu-
kunftsweisende Handlung schlug
erster Kommandant Robert Hoff-
mann die Wahl eines 3. Komman-
danten vor.

Damit soll nicht nur eine Vertei-
lung der umfangreichen Aufgaben
auf mehrere Schultern ermöglicht
werden, sondern auch ein möglicher
Nachfolger früh genug an den ver-
antwortungsvollen Posten herange-
führt werden.

Dieser Vorschlag wurde von allen
Aktiven als gut befunden und Hans
Grundler jun. erhielt einstimmig das
Vertrauen für das Amt eines 3. Kom-
mandanten.

Neues Führungsteam
für die Stützpunkt-
wehr Oberviechtach:
von links Dietmar
Hein, Hans Grundler
jun., Kommandant
Robert Hoffmann
und sein Amtsvor-
gänger Rainer Wild
zusammen mit dem
Verantwortlichen der
Stadt für die Feu-
erwehren, Johann
Löschner, und
Dienstherr Bürger-
meister Heinz Weigl.

Bild: zim

Mit dieser Herbstaus-
stellung im XXL-
Format hat sich der
Kunstverein Ober-
viechtach selber
übertroffen.


